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Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·20, nach Deutschland K 4·—, in das übrige Ausland K 3·50,
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen tosten 10 n der Zeilenraum und sind bis svätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.Nr. 2.
Sonntag, 15. Juli 1906. 37. Jahrg.

Dach- und Hofwässer.Kundmachungen.
Wir sehen uns veranlaßt, den Gemeindebeschluß vom

24. März 1876 dringend in Erinnerung zu bringen.
Die Gemeindevertretung hat am genannten Tage be¬Es sind wiederholt Fälle vorgekommen, daß Gesuche schlossen, an allen kanalisierten Straßen seien die auf den

um die Bewilligung zur Veranstaltung von Glücks¬ Dächern und Höfen zusammenfließenden Wasser durch die
spielen von den Gesuchstellern direkt an das k. k. Finanz¬ anstoßenden Hausbesitzer auf ihre eigenen Kosten nach An¬

ordnung der Gemeindevorstehung in die Hauptkanäle ein¬ministerium oder an die k. k. Finanz=Landes=, bezw. Finanz¬
zuleiten.Bezirks=Direktion, mitunter auch an das k. k. Lottoamt gesendet Dornbirn, am 15. Juli 1906.

wurden und in dieselben der Ziehungstermin derart angesetzt Der Stadtrat.
wurde, daß es nicht mehr möglich war, die Bewilligung
des kompetenten Finanz=Ministeriums rechtzeitig einzuholen. Bauholz-Versteigerung.

Es wird daher nachdrücklichst darauf aufmerksam ge¬ Am Dienstag, den 17. d. M., nachmittags 3 Uhr
werden im Gasthause zur Ilge in Hohenems 260macht, daß Gesuche um die Bewilligung zur Veranstaltung
Stück Fichten und Tannen (teils Buchen) in denvon Glücksspielen stets im vorgeschriebenen Dienstwege, d. i.
Gemeindebürgerwaldungen Staufenlöcher, Ranzenberger Tobelbei der zuständigen politischen Behörde erster Instanz einzu¬ und Schwefelberg öffentlicht versteigert.

bringen sind und daß der Ziehungstermin derart festzusetzen Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekanntgegeben.ist, daß zwischen demselben und der Ueberreichung des Ge¬ Wegen Besichtigung des Holzes wolle man sich an die
suches ein Zeitraum von mindestens 4 Wochen liegt. Waldaufsehr Alois Mathis im Weiler oder Reinold Mathis

Feldkirch, am 8. Juni 1906. in Reute wenden.Marktgemeinde=Vorstehung HohenemsDer k. k. Bezirkshauptmann:
am 8. Juli 1906.

Zigau. Der Bürgermeister: Alois Peter.
Geschäftszahl Ne I 31/6.

Im Sinne des Punktes 1 alinea 2 der Ministerial¬ Freiwillige gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.
verordnung vom 15. Mai 1874 R. G. Bl. Nr. 76 wird

Vom k. k. Bezirksgerichte Dornbirn wird auf Ansuchenhiemit im Einvernehmen mit dem Vorarlberger=Landwirt¬
der Eigentümerinnen Frau Katharina Bösch und Mariaschaftsvereine als jährlicher Endtermin für Anmeldung
Reis die nachverzeichneten Liegenschaften samt Zubehörvon Privathengsten zur Köhrung für das Land Vorarlberg und zwar:bis auf weiteres der 15. Januar festgesetzt

Wer daher für seinen Hengst die Köhrungslizenz für Bpz.=Nr. 498, Marktplatz, Bauarea von 6 Ar 98 m2;
die nächste Deckzeit einholen will, hatdies bis 15. Januar Wohn= und Gasthaus zur alten Wein¬

tube im roten Haus.eden Jahres bei der k. k. Bezirkshauptmann¬

Gpz.=Nr. 6615, Markt, Garten 2. Kl., 1 Ar 65 m2chaft seines Wohnsitzes schriftlich oder mündlich
anzumelden. unter Festsetzung eines Ausrufspreises von K 30.000•—

öffentlich feilgeboten.
Die Versteigerung findet am Dienstag den 31. JuliDer Rechnungsabschluß über das Markt¬
Is. 9 Uhr vormittags im Gasthause zurwesen vom Jahre 1905 liegt von Montag den 16. d.

alten Weinstube im roten Hause statt.Mts. an im Amtszimmer Nr. 3 zur Einsicht auf. Anbote unter dem Ausrufspreise werden nicht ange¬Dornbirn, am 14. Juli 1906. nommen.Den auf das Gut versicherten Gläubigern bleiben ihreDer Bürgermeister. Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis vorbehalten.
Die Bedingnisse können beim k. k. Notar hier einge¬

sehen werden.Eine Kundmachung betr. den Schuttablagerungsplatz
am rechten Ufer des Schwarzachbaches (oberhalb des K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung I,
Loackerschen Maschinenhauses ist an der Amtstafel im Rat¬ am 13. Juli 1906.
hause angeschlagen. Dr. Schandl. 2491 3


